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Freitag 14.01.2011  Start 24 Uhr  
Berghain – Sub:stance 
Distance chestplate  Scuba hotflush  Roska roska kicks & snares
Instra:mental nonplus  Slugabed donkey pitch  Hops
Panorama Bar – Finest Friday 
DJ Deep deeply rooted house  Levon Vincent novel sound  Ben Klock ostgut ton
Scuba sei Dank gibt es auch im Januar bei Sub:stance wieder ein Fest für alle Subbass-
Fans. Auf tricky Rhythmen und Wobble-Alarm kann man sich beim zweiten Gastspiel von 
Roska gefasst machen. Instra:mental verbinden die Halfstep-Rhythmen von Dubstep mit den 
Twostep-Grooves des späten Drum‘n‘Bass – und kreieren damit eine hochemotionale Welt. 
Auch Distance, Scuba, Slugabed und Hops: ein spannenderes Beatlabor ist zur Zeit kaum 
denkbar. Die Grenzen zwischen den Genres sind ja sowieso durchlässiger als je zuvor und so 
dürfte es heute Nacht durchaus zu einem interessierten Austausch zwischen oben und unten 
kommen: sowohl Levon als auch Ben sind ja dafür bekannt, auch schroffere Rhythmen in ihre 
Sets einzubauen. Als dritter im Bunde fungiert der Pariser Musikspezi DJ Deep, der von hart 
bis zart auf der ganzen Klaviatur der Gefühle spielen kann. 

Samstag 15.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain
MMM LIVE mmm  Staffan Linzatti LIVE stockholm ltd
Ryan Elliott ostgut ton  Boris ostgut ton  Steffi ostgut ton     
Panorama Bar – Trouw Nacht 
Quince LIVE delsin  Patrice Bäumel LIVE + DJ-SET trouw  
Olaf Boswijk trouw  Nuno dos Santos trouw  Melon ratio?music
SONNTAGS: Shonky freak n chick  Nick Höppner ostgut ton  Margaret Dygas ostgut ton
Nous Sommes MMM – Erik und Fiedels augenzwinkernder Rückgriff auf die große Zeit des 
Früh-Neunziger-Hoovercraft-Technos war sicher einer der herausragendsten Tracks des ver-
gangenen Jahres. Rave-Hysterie mit großem Schmunzelfaktor, heute Nacht live und direkt im 
Berghain. Etwas weniger doll (aber ebenso effizient) treibt es danach der in Berlin lebende 
Schwede Staffan Linzetti, der seine loopigen Technotracks auf Labels wie Stockholm Ltd, 
Synewave oder Rrygular veröffentlicht. Dazu Ryan, Boris und zur Abwechslung auch mal Steffi 
auf dem großen Floor. In der Panorama Bar gibt es ein Gastspiel des Amsterdamer Techno-
clubs Trouw (der Nachfolger vom „11“), der architektonisch, musikalisch und gefühlsmäßig 
öfter mit uns verglichen wird. Der Trouw-Resident Patrice Bäumel wird heute Nacht zum 
ersten Mal außerhalb Hollands live spielen (und auch auflegen!), außerdem kommt der vom 
Planeten Delsin bestens bekannte Quince und seine Landsmänner Olaf Boswijk, Nuno dos 
Santos und Melon. Quality Time! 

Montag 17.01.2011 Start 20 Uhr  Elektroakustischer Salon – Art’s Birthday 2011
Berghain
Felix Kubin  
Dickson Dee, Wu Wei & Sainko Namtchylak  
Arto Lindsay
Man schrieb das Jahr 1963, die Fluxus-Bewegung nahm gerade Fahrt auf, da entwarf Robert 
Filliou nichts weniger als einen neuen Gründungsmythos für die Kunst. 48 Jahre später steht 
der 17. Januar fest in allen Kreativkalendern dieser Erde. Der „Art’s Birthday“ gibt jährlich 
Anlass zu einer weltweiten Party mit Konzerten, Ausstellungen und Performances aller Art. 
Seit 2006 schießen die Geburtstagsklänge auch durch den Satelliten der European Broadca-
sting Union. Die Mitglieder der Ars Acustica Gruppe vernetzen 20 Städte zu einem internati-
onalen Klangkunst-Happening. Zum Art‘s Birthday 2011 lädt Deutschlandradio Kultur in den 
Elektroakustischen Salon des Berghain. Zeremonienmeister sind der Hamburger Äther-Guru 
Felix Kubin, Spezialist für futuristische Popmusik, Arto Lindsay, amerikanisches Avantgarde.
Tausendsassa, und der chinesische Elektronik-Blogger Dickson Dee. Kubin erfüllt das Berg-
hain mit einer neuen Komposition aus elektronischen Testsignalen. Dickson Dee bringt eine 
Neuauflage seiner gefeierten Tea-Opera nach Berlin. Gemeinsam mit der sibirischen Oberton-
sängerin Sainkho Namtchylak setzt er die Vielfalt asiatischer Tee-Aromen in Klänge um.

Freitag 21.01.2011 Start 24 Uhr  Upon.You Nacht
Panorama Bar 
Marcus Meinhardt  Onno  Timid Boy  Mendo
Unsere nächste Nacht mit dem Berliner Grassroots Tech House Label Upon.You bietet neben 
Marcus Meinhardt dieses Mal nicht ganz so naheliegende DJs aus Amsterdam, Paris und 
Genf. Onno wurde 2001 bereits im zarten Alter von 19 Jahren Resident-DJ auf der Amster-
damer Partyreihe Chemestry, ein paar Jahre später veröffentlichte er seine Tracks auf Little 
Mountain, Souvenir und natürlich auch Upon.You. Timid Boy ist seit 2003 Resident-DJ im 
Rex Club, Paris. Sein täglicher Brotjob ist jedoch ein anderer: er arbeitet als stellvertretender 
Chefredakteur beim französischen Musikmagazin Trax. Mendo schließlich ist ein gebürtiger 
Spanier, der auch schon seit seinem 15. Lebensjahr auflegt, früh von Georhe Morel für dessen 
Groove On Label gesignt wurde und inzwischen bei Cadenza gelandet ist. 

Samstag 22.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Milton Bradley LIVE do not resist the beat 
DJ Rolando ostgut ton  Marcel Dettmann ostgut ton  DJ Pete hard wax
Panorama Bar – Ornaments Nacht
Luke Hess LIVE ornaments  Marko Fürstenberg LIVE ornaments
Sascha Dive deep vibes  Rhauder ornaments  youANDme ornaments
SONNTAGS: Space Dimension Controller r&s  Âme innervisions  
Shed ostgut ton  Tama Sumo ostgut ton
Ganze Generationen von Kindern können nicht irren: Milton Bradley ist ein Genie. Pardon, 
war ein Genie. Der 1836 geborene Amerikaner erfand zeitlose Spieleklassiker wie „Spiel des 
Lebens“ und „Twister“, die etwas betagteren von uns dürften bei der mit Donnerstimme 
unterlegten „MB präsentiert!“ Werbung glänzende Augen bekommen haben. Eine ähnliche 
Reaktion stellt sich auch regelmäßig bei den Fans der Releases des gleichnamigen Berliner 
Technoproduzenten ein: endzeitlicher und industrieller kann Techno kaum klingen. Beken-
nender Unterstützer ist zum Beispiel Marcel Dettmann, der nach (oder vor) Miltons Live-Act 
auflegt. Dazu Pete und DJ Rolando, von dem wir mit „5 To 8“ die zwei Tracks, die Ben schon 
auf seiner Mix-CD verwendet hat, letzte Woche auf Ostgut Ton veröffentlicht haben. No Bullshit 
Music auch in der Panorama Bar, wo die Dubtechno und Roots House Spezis von Ornaments 
gastieren. Sonntagmittags wird’s dann nochmal kunterbunt: neben Tama, Shed und Âme legt 
der blutjunge Slo-Mo-House-Wunderknabe Space Dimension Controller auf, der mit seinen 
EPs auf R&S und Royal Oak Bassline-Fetischisten, Deephouse-Gralshüter und Sci-Fi-Electro-
Futuristen gleichermaßen beglückt hat. 

Freitag 28.01.2011 Start 24 Uhr  NRK Nacht
Panorama Bar 
Ian Pooley  Justin Drake  Nick Harris  Ed Davenport
Eines der produktivsten House-Labels der vergangenen zwei Jahrzehnte dürfte auf jeden Fall 
die britische NRK Sound Division gewesen sein. 1996 von Nick Harris gegründet, der sich 
zuvor als Booker von Larry Heard, Carl Craig, Derrick Carter und anderen verdient gemacht hat, 
veröffentlichten sie zeitweise fast im Wochenrhythmus Platten von House-Acts wie Kings Of 
Tomorrow, Francois K, Nick Holder, Ian Pooley, Miguel Migs oder Peace Division (dessen eine 
Hälfte Justin Drake auch heute Nacht spielt). Klassischer, etwas glattgebügelter Deephouse 
mit viel Percussion und Vocal-Einsätzen war ihre Spezialität, die sie perfektionierten und aus-
reizten wie kaum ein anderes Label. In den vergangenen Jahren haben aber auch sie sich einer 
akustischen Verjüngungskur unterzogen und haben zum Beispiel Platten von Ed Davenport 
und Compilations von Loco Dice herausgebracht. Moderne Klassik. 

Samstag 29.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain – Blueprinted Berlin
O/V/R LIVE blueprint
James Ruskin blueprint  Mark Broom blueprint  
Luke Slater mote evolver  Marcel Fengler ostgut ton
Panorama Bar
Erobique LIVE staatsakt  
Prosumer ostgut ton  Soundstream ostgut ton  André Galluzzi ostgut ton
SONNTAGS:  
Honey Dijon digital disco  Ata live at robert johnson  nd_baumecker ostgut ton

Blueprint passt ins Berghain wie die Faust ins Auge. Mit voller Schlagkraft sozusagen. Das 
britische Label von James Ruskin hat nach ein paar Jahren kreativer Pause seit 2009 wieder 
einen extrem guten Lauf. Ruskin war neben Oliver Ho, Surgeon und Regis (mit dem er auch 
das Projekt O/V/R betreibt, heute als Live-Act zu hören!) seit Mitte der 90er immer einer der 
wichtigsten Techno-DJs und Produzenten, die Renaissance des raubeinigen Sounds hat auch 
ihn wieder zu neuen Großtaten inspiriert. Die heutige Nacht: ein Traum für alle, die es gerne 
seriös und kraftvoll mögen. Ganz anders der Sound in der Panorama Bar: dort singt und spielt 
der fabelhafte Alleinunterhalter und Discokugelimitator Erobique seine so weisen wie rätsel-
haften Discofunk-Schlager. Eine Endorphinmaschine, fürwahr! Am Nachmittag kommt unter 
anderem auch wieder einmal Frankfurts kultiviertester DJ-Koch zu Besuch: Kapitän Ata. 

  JANUAR 2011
  Freitag 07.01.2011 Start 24 Uhr  ... get perlonized
 Panorama Bar > Cabanne  Sammy Dee  Zip 

  Samstag 08.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Fachwerk Nacht  Fachwerk LIVE  
  Mike Dehnert  Roman Lindau  Sascha Rydell  Norman Nodge
 Panorama Bar > Made 2 Play Nacht  Jesse Rose  Homework  M. In  Renaissance Man 
  SONNTAGS: Alton Miller  Dinky  Sachwitz & Wetzel

  Freitag 14.01.2011 Start 24 Uhr  
 Berghain > Sub:stance  Distance  Scuba  Roska  Instra:mental  Slugabed  Hops
 Panorama Bar > Finest Friday  DJ Deep  Levon Vincent  Ben Klock 

  Samstag 15.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > MMM LIVE  Staffan Linzatti LIVE  Ryan Elliott  Boris  Steffi     
 Panorama Bar > Trouw Nacht  Quince LIVE  Patrice Bäumel LIVE + DJ-SET  
  Olaf Boswijk  Nuno dos Santos  Melon
  SONNTAGS: Shonky  Nick Höppner  Margaret Dygas

  Montag 17.01.2011 Start 20 Uhr  
  Elektroakustischer Salon –  Art’s Birthday 2011
 Berghain > Felix Kubin  
  Dickson Dee, Wu Wei & Sainko Namtchylak  
  Arto Lindsay

  Freitag 21.01.2011 Start 24 Uhr  Upon.You Nacht
 Panorama Bar > Marcus Meinhardt  Onno  Timid Boy  Mendo

  Samstag 22.01.2011 Start 23 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Milton Bradley LIVE  DJ Rolando  Marcel Dettmann  DJ Pete
 Panorama Bar > Ornaments Nacht  Luke Hess LIVE  Marko Fürstenberg LIVE  
  Sascha Dive  Rhauder  youANDme
  SONNTAGS: Space Dimension Controller  Âme  Shed  Tama Sumo

  Freitag 28.01.2011  Start 24 Uhr   NRK Nacht
 Panorama Bar > Ian Pooley  Justin Drake  Nick Harris  Ed Davenport

  Samstag 29.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Blueprinted Berlin O/V/R LIVE  James Ruskin  
  Mark Broom  Luke Slater  Marcel Fengler
 Panorama Bar > Erobique LIVE  Prosumer  Soundstream  André Galluzzi 
  SONNTAGS:  Honey Dijon  Ata  nd_baumecker

 Fotos Flyer > Eric Winkler

Freitag 07.01.2011  Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Cabanne  Sammy Dee  Zip 
Willkommen 2011. Nach einem langen, langen letzten Wochenende geht es heute mit Zip, 
Sammy Dee und ihrem Gast Jean-Guillaume Cabanne weiter. Cabanne hat in den vergangenen 
zehn Jahren den französischen Minimalsound geprägt wie kaum ein anderer, seine irrwitzigen, 
kleinteiligen Funktracks hat der gelernte Jazz-Gitarrist auf Telegraph, Logistic, 7th City, Karat 
und Perlon veröffentlicht. Seit fünf Jahren betreibt er mit ein paar gleichgesinnten Freunden 
das Label Minibar, weil eben jene laut Cabanne der treue Freund eines jeden DJs ist, wenn 
die Putzlichter angeschaltet sind und man mutterseelenallein im Hotelzimmer hockt. Und seit 
circa einem Jahr gibt es außerdem auch die gleichnamige Bar in der Pariser Rue de L‘Hôtel de 
Ville, in der es in unregelmäßigen Abständen auch Partynächte mit DJ-Programm gibt. 

Samstag 08.01.2011 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain – Fachwerk Nacht
Fachwerk LIVE fachwerk
Mike Dehnert fachwerk  Roman Lindau fachwerk  
Sascha Rydell fachwerk  Norman Nodge ostgut ton
Panorama Bar – Made 2 Play Nacht
Jesse Rose  Homework  M. In  Renaissance Man
SONNTAGS: Alton Miller yore  Dinky horizontal  Sachwitz & Wetzel content is missing
Der Name ist ein Versprechen, denn man weiß eigentlich immer, was man von Fachwerk zu 
erwarten hat: substanzieller Techno, in dem sich zwei Jahrzehnte (Ost-)Berliner Technoge-
schichte abgelagert haben. Das finden ja viele gerade wieder extrem reizvoll, wie man weiß. 
Deshalb ist die Musik von Mike Dehnert nicht nur auf seinem eigenen Label zu finden, sondern 
auch auf Deeply Rooted House, Clone und Delsin, wo im März sein Debütalbum erscheint. 
Heute Nacht geht es aber hauptsächlich um die Homebase, was vor allem in dem alle Kräfte 
vereinenden Fachwerk Live-Act hörbar sein wird. Eine Etage höher gibt’s wieder maximalen 
Houseschub mit Jesse Rose und seiner Made To Play Mannschaft: ohne falsche Angst vor 
Albernheit wird hier kurzweilig der Dancefloor bearbeitet. Ab Sonntagmittag schnellt der De-
epnessfaktor wieder in die Höhe beziehungsweise rasselt die BPM Zahl dann erst mal in den 
Keller, wenn Detroits finest Houseschmuser Alton Miller die Kontrolle übernimmt. Auch schön: 
ein Wiedersehen nach langer Zeit mit Sachwitz & Wetzel. 
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